
w
w
w.
ff
c-
fr
an
kf
ur
t.d
e

zum Bundesligaspiel 

1. FFC Frankfurt
––––––––––––––––– VS.–––––––––––––––––

SC Freiburg
präsentiert von der:
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Hoffentlich Allianz versichert.

Luise M.
Allianz Kundin

Wünsche brauchen Zukunft.
Deshalb muss man wissen, wie
man sie erreichen kann. Das neue
Vorsorgekonzept Perspektive bietet 
Ihnen die Chance auf eine hohe
Rendite mit der Sicherheit der
Allianz. Was ist Ihnen wichtig im
Alter? Sprechen Sie mit uns bei Ihrer 
Allianz vor Ort oder informieren Sie
sich auf www.allianz.de/vorsorge 
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Liebe Gäste, liebe FFC-Fans,

herzlich willkommen zum
Bundesliga-Heimspiel des
1. FFC Frankfurt gegen
den SC Freiburg. Ein
ganz besonderer Gruß
gilt der Gastmannschaft
und den Verantwort-

lichen aus dem Breisgau sowie unseren Partnern,
Förderern, Medienvertretern und natürlich unse-
ren vielen treuen Fans.

Mit dem 0:0 im Bundesliga-Spitzenspiel gegen
den VfL Wolfsburg hat unsere Mannschaft die
‚Herbstmeisterschaft im Februar‘ realisiert. Eine
auf Grund der besonderen Konstellation mit
dem Hinrunden-Abschluss im neuen Jahr kuriose
Neuordnung der Jahreszeiten – wobei sich das
Wetter in diesem Jahr am Fußball zu orientieren
scheint. Auch wenn es für diese Herbstmeister-
schaft keinen Pokal gibt: Nach der ersten Sai-
sonhälfte oben zu stehen, ist ein inoffizieller
Zwischentitel, der schmeckt. Die Hälfte eines
langen Weges ist zurückgelegt und wir können
auf das bislang Erreichte durchaus stolz sein.
Aber: Die Tabelle spiegelt lediglich eine Mo-
mentaufnahme wider, die keine Rückschlüsse
auf den weiteren Saisonverlauf zulässt. So dür-
fen wir mit der ersten Saisonhälfte durchaus zu-
frieden sein, wobei diese Zufriedenheit nicht zu
Selbstzufriedenheit führen darf. Wer nun glaubt,
ein paar Prozent weniger Ehrgeiz und Engage-
ment seien genug, der irrt.

Auch in den nächsten elf Bundesliga-Partien wer-
den wir unserer Philosophie treu bleiben und
nicht das ferne Ziel fokussieren, sondern jeden
einzelnen Schritt auf dem Weg dorthin. Genau
wie es uns Colin Bell immer wieder „predigt“!
Und so wird es auch in den nächsten Monaten
nicht allein darauf ankommen, nur die Highlight-
Spiele gegen direkte Konkurrenten erfolgreich
zu bestreiten. Gerade in der jetzigen Situation,
da die drei bestplatzierten Teams innerhalb von
zwei Punkten liegen, ist es von großer Bedeu-
tung, sich möglichst keine Ausrutscher zu erlau-
ben.  Denn letztlich wird jene Mannschaft oben
stehen, die die größte Konstanz an den Tag legt.
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„Anpfiff“ lesen macht Lust auf mehr Frauenfußball !

Mit dem SC Freiburg erwartet uns heute ein jun-
ges Team, das sich für uns schon einige Male
als unbequem erwiesen hat. Nicht so im Hin-
spiel zum Saisonauftakt, als der 1. FFC Frankfurt
mit 2:0 im Breisgau gewann. Mit den National-
spielerinnen Laura Benkarth, Sara Däbritz 
und Melanie Leupolz als Aushängeschilder, ver-
fügt Freiburg über eine spielstarke Mannschaft,
die – ebenso wie wir – im DFB-Pokal-Halbfinale
steht. Dass das Team in der Lage ist, an einem
guten Tag auch die Spitzenmannschaften der
Liga zu fordern, musste in der Hinrunde der 
1. FFC Turbine Potsdam erkennen, der beim 
2:1-Erfolg im Möslestadion erst kurz vor Schluss
den Siegtreffer erzielte.

Ich bin mir sicher, dass unser Cheftrainer Colin
Bell die Spielerinnen auch auf diesen Gegner
wieder akribisch und bestmöglich einstellen
wird. Für uns wird es heute – neben dem primä-
ren Ziel, einen Heimsieg zu realisieren – auch
darauf ankommen, wieder in den Spielrhythmus
zu kommen und Unbekümmertheit und Spiel-
freude wiederzuentdecken. Jene Attribute also,
die im bisherigen Saisonverlauf der Schlüssel
des Erfolgs waren. Stand im schweren Spiel ge-
gen den VfL Wolfsburg, erst recht nach der ver-
letzungsbedingt notwendigen Umstellung der
Abwehrreihe, noch die defensive Stabilität im
Vordergrund, bin ich optimistisch, dass unser
Team heute den nächsten Schritt geht und auch
im Offensivspiel wieder Akzente setzen wird.

Freuen wir uns auf ein unterhaltsames und span-
nendes Bundesliga-Heimspiel im Stadion am
Brentanobad, bei dem wir Ihnen viel Spaß wün-
schen!

Siegfried Dietrich
Manager/Investor 1. FFC Frankfurt

Editorial

SIDI-SPORTMANAGEMENT
für den 1. FFC FRANKFURT E. V.

SIDI-SPORTMANAGEMENT
Kastellstraße 32 · 60439 Frankfurt am Main
Telefon 0 69 / 58 53 53 · Fax 0 69 / 587768

Siegfried Dietrich, Stefanie Stavrakidis

Dirk Zilles, Michael Löffler, FFC-Fan-Club

Alfred Harder, Frank Heß, Herbert Heid,  
Picture-Alliance, SIDI- Archiv,
SC Freiburg

Andreas Madaus
Stefanie Stavrakidis

Madaus & Schmidt, Eschborn-Niederhöchstadt

Druckerei E. Sauerland GmbH
Jahnstraße 8 · 63505 Langenselbold
www.druckerei-sauerland.de

11 Ausgaben jährlich

1500 Exemplare

mail@sidi-sportmanagement.de

www.ffc-frankfurt.de

„Kurz gespielt“:

Das FFC-Starporträt
mit Europameisterin Simone Laudehr  

Simone Laudehr ist die „Allzweck-
waffe“ im Team des 1. FFC Frank-
furt: Als gelernte Offensivspielerin
vertrat die 27-jährige National-
spielerin im Bundesliga-Spitzenspiel
gegen den VfL Wolfsburg ihre ver-
letzte Teamkollegin Saskia Bartu-
siak im Abwehrzentrum und trug
mit einer starken Leistung zum
0:0 bei, mit dem der FFC seine
Tabellenführung wahrte. Bislang
spielte die Oberpfälzerin meist auf der linken Ab-
wehrseite – wie in dieser Saison – oder auf der
Sechser-Position. Im Starporträt verrät Simone Lau-
dehr, was sie am meisten ärgert und was bei ihr im
TV läuft. Mehr auf Seite 12/13.

Ab Mittwoch live auf Eurosport: 
Sieben FFC-Spielerinnen
beim Algarve Cup 

Am morgigen Montag geht es für sieben Spiele-
rinnen des 1. FFC Frankfurt an die portugiesische
Atlantikküste: Lira Alushi, Melanie Behringer, 
Simone Laudehr, Dzsenifer Marozsán, Babett Pe-
ter, Celia Sasic und Bianca Schmidt stehen im Auf-
gebot der deutschen Nationalmannschaft für den
wie immer hochkarätig besetzten Algarve Cup.
Zum ersten Mal nach ihrer langen Verletzungspau-
se ist Babett Peter wieder von Bundestrainerin 
Silvia Neid berufen worden. Saskia Bartusiak hin-
gegen fällt wegen ihrer Knieverletzung aus. Die
deutschen Frauenfußball-Fans können das Turnier-
geschehen auch in diesem Jahr wieder an den
Bildschirmen verfolgen: Eurosport bzw. Eurosport
2 übertragen die deutschen Gruppenspiele gegen 
Island (5. März, 16.00 Uhr), China (7. März, 
17.10 Uhr) und Norwegen (10. März, 18.30 Uhr)
live.

DFB-Pokal-Halbfinale 
gegen den SC Sand am
13. April, 13.00 Uhr, 
live im hr-fernsehen 

Nun steht auch der Termin für das DFB-Pokal-
Halbfinale des 1. FFC Frankfurt gegen den SC
Sand fest: Die Partie zwischen dem achtmaligen 
Titelträger und dem Spitzenreiter der 2. Bundes-
liga Süd wird am Sonntag, dem 13. April 2014,
13.00 Uhr, im Stadion am Brentanobad ange-
pfiffen. Das hr-fernsehen wird diese interessan-
te Begegnung, in der der 1. FFC Frankfurt die 
13. DFB-Pokal-Finalteilnahme seiner Vereinsge-
schichte realisieren kann, live übertragen. Einen
ausführlichen Ausblick auf das DFB-Pokal-Highlight
lesen Sie auf Seite 15.
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12. Spieltag Saison 2013/2014
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Cheftrainer Colin Bell:

Hinten v. l.: Dr. Ingo Tusk (Mannschaftsarzt), Uwe Schröder (Physiotherapeut), Stefanie Peil, Saskia Bartusiak, 
Dzsenifer Marozsán, Celia Sasic, Melanie Behringer, Fatmire Alushi, Simone Laudehr, Nina Strauch (ehem. Physio-
therapeutin), Dr. Nicole Vennemann (Mannschaftsärztin), Dr. Hans-Joachim Kerger (Mannschaftsarzt). Mitte v. l.:
Kai Rennich (Co-Trainer), Colin Bell (Cheftrainer), Svenja Huth, Alina Garciamendez, Bianca Schmidt, Lise Munk,
Kerstin Garefrekes, Kim Kulig, Peggy Kuznik, Ana-Maria Crnogorcevic, Babett Peter, Bodo Adler (Vorsitzender),
Siegfried Dietrich (Manager). Vorne v. l.: André Wachter (Torwarttrainer), Beate Sust (Betreuerin), Jessica Wich,
Asuna Tanaka, Miriam Hanemann, Anne-Kathrine Kremer, Desirée Schumann, Anke Preuß, Kozue Ando, Meike
Weber, Alvaro Molinos (Athletiktrainer), Matt Ross (Videoanalyst). Es fehlt: Michael Menn (Physiotherapeut).

Kaderinformationen
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1.+2 Preis: jeweils ein Family-Sitz-
platzticket für 6 Personen
für das DFB-Pokal-Halbfinale
1. FFC Frankfurt – SC Sand 
am 13. April 2014, 
13.00 Uhr, im Stadion 
am Brentanobad

3.  Preis: ein FFC-Fanpaket

1. FFC FRANKFURT

Nr. Name Geburts- im Verein Natio- Beruf Größe A-Länderspiele
datum seit nalität 

1 Schumann, Desirée 6.  2. 90 2011 D Fußballerin, Studentin 1,77 m

29 Hanemann, Miriam 24. 3. 97 2012 D Schülerin 1,72 m

30 Kremer, Anne-Kathrine 30. 12. 87 2010 D Studentin 1,75 m

31 Preuß, Anke 22. 9. 92 2013 D Fußballerin, Studentin 1,73 m

2 Garciamendez, Alina 16.  4. 91 2013 MEX/USA Fußballerin 1,76 m A (26) Mexiko

4 Peter, Babett 12.  5. 88 2012 D Fußballerin, Studentin  1,71 m A (79)

5 Peil, Stefanie 25.  8. 96 2011 D Schülerin  1,70 m 

12 Weber, Meike 30.  3. 87 2004 D Polizeikommissaranw. 1,59 m

15 Huth, Svenja 25.  1. 91 2005 D Bürokauffrau, 1,61 m A (15)
Fußballerin

23 Schmidt, Bianca 23. 1. 90 2012 D Fußballerin 1,74 m A (39)

25 Bartusiak, Saskia 9.  9. 82 2005 D Fußballerin, 1,70 m A (79)
Sportwissenschaftlerin

27 Kuznik, Peggy 12. 8. 86 2013 D Fußballerin, Kauffrau 1,73 m
für Bürokommunikation 

7 Behringer, Melanie 18. 11. 85 2010 D Fußballerin, 1,72 m A (92)
Sportfachwirtin

8 Kulig, Kim 9.  4. 90 2011 D Fußballerin 1,76 m A (33)
10 Marozsán, Dzsenifer 18.  4. 92 2009 D Fußballerin 1,71 m A (29)

1 1 Laudehr, Simone 12.  7. 86 2012 D Sportsoldatin, 1,75 m A (69)
Fußballerin

14 Ando, Kozue 9. 7. 82 2013 JAP Fußballerin 1,65 m A (115)

18 Garefrekes, Kerstin 4.  9. 79 2004 D Dipl.-Betriebswirtin, 1,78 m A (130)
Dipl.-Verwaltungswirtin

24 Tanaka, Asuna 23.  4. 88 2013 JAP Fußballerin 1,64 m A (28)

9 Sasic, Celia 27.  6. 88 2013 D Fußballerin, 1,74 m A (89)
Studentin

17 Wich, Jessica 14.  7. 90 2012 D Fußballerin, 1,63 m
Immobilienkauffrau

19 Alushi, Fatmire 1.  4. 88 2011 D Fußballerin 1,70 m A (67)
21 Crnogorcevic, Ana-Maria 3. 10. 90 2011 SUI Fußballerin 1,75 m A (51)

32 Munk, Lise 26.  5. 89 2013 DEN Fußballerin 1,78 m A (27)

Preise der heutigen Ver losung:

„Wir wollen im heu-
tigen Heimspiel ge-

gen den SC Freiburg
von Beginn an keine Zwei-
fel aufkommen lassen,
dass wir diese Partie unter
allen Umständen gewinnen wollen. Dabei
geht es in erster Linie darum, uns den ange-
strebten Sieg zu erarbeiten, so wie wir uns
im Spitzenspiel gegen den VfL Wolfsburg
ein gutes Resultat erarbeitet haben. Einsatz
und Kampf stehen auch heute vor allen an-
deren Tugenden. Wenn wir erfolgreich sind,
kommen Leichtigkeit und Spielfreude auto-
matisch zurück – wie zu Saisonbeginn, als
wir unsere Punkte ebenfalls hart erkämpfen
mussten, ehe der Knoten mit dem 4:1-Sieg
gegen den FC Bayern München platzte. 

Der SC Freiburg hat sich in den letzten 
Jahren kontinuierlich weiterentwickelt und in
Sara Däbritz und Melanie Leupolz zwei 
Nationalspielerinnen der Zukunft in seinen
Reihen. Aber auch die Offensivspielerinnen
Sylvia Arnold und Fiona O’Sullivan sowie
Kapitänin Juliane Maier verfügen über Qua-
litäten, die es zu beachten gilt. Dass diese
junge Mannschaft ihr Leistungsvermögen
noch nicht konstant abruft, ist normal, ändert
jedoch nichts an dem großen Potenzial des
Teams. Hinzu kommt, dass es der SC Frei-
burg in der Vergangenheit verstanden hat,
sich stets optimal auf den 1. FFC Frankfurt
einzustellen und somit einige überraschende
Punktgewinne realisieren konnte. Wir haben
uns konzentriert auf diese anspruchs-
volle Aufgabe vorbereitet und werden alles
daransetzen, unseren Hinspiel-Erfolg zu 
wiederholen und die Tabellenführung zu 
bestätigen.“
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2. März 2014, 11.00 Uhr
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Mirka Derlin (29 Jahre)
Mitarbeiterin Qualitätsprüfung aus Bad Schwartau

Assistentinnen:
Susann Kunkel
Tanja Petersen

Schiedsrichterinnen

Kaderinformationen
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Nr. Name Geburts- im Verein Nationalität Größe A-Länder-
datum seit spiele

1 Benkarth, Laura 14. 10. 92 2008 D 1,73 m
12 Selz, Ann-Kathrin 10. 10. 94 2010 D
23 Straub, Teresa 10.  8. 95 2009 D 1,72 m

2 Karl, Lisa 4.  4. 97 D 1,71 m
3 Clark, Jenista 31. 10. 88 2012 USA 1,71 m
4 Igwe, Chioma 21.  7. 86 2011 USA 1,68 m
6 Abbé, Caroline 13.  1. 88 2011 SUI 1,79 m A (86)

14 Virsinger, Eva-Maria 13.  1. 95 2012 D 1,67 m
18 Koch, Patricia 12.  8. 95 D
19 Lahr, Jobina 19. 10. 91 2012 D 1,69 m
22 Störzel, Laura 25.  5. 92 2013 D 1,62 m

5 Höfflin, Carmen 16.  3. 85 2011 D 1,74 m
7 Däbritz, Sara 15.  2. 95 2012 D 1,71 m A (7)
8 Maier, Juliane 9.  4. 87 2006 D 1,68 m
9 Leupolz, Melanie 14.  4. 94 2010 D 1,73 m A (10)

15 Lohmann, Mona 22.  2. 92 2008 D 1,78 m
20 Krüger, Myriam 26.  8. 89 2013 D 1,62 m
21 Savin, Claire 2.  4. 93 2012 D/F 1,68 m
24 Hegenauer, Anja-Maike 9. 12. 92 2009 D 1,69 m
25 Kaiser, Jana 5.  8. 98 D 1,67 m
26 Züfle, Pia 12.  5. 96 2009 D
28 Meier, Saskia 25.  2. 97 D 1,71 m

10 Arnold, Sylvia 10. 11. 90 2012 D 1,71 m
11 Kayikci, Hasret 6. 11. 91 2011 D 1,56 m
13 Starke, Sandra 31.  7. 93 2013 NAM/D 1,65 m
16 O’Sullivan, Fiona 17.  9. 86 2012 USA/IRL 1,65 m A (22)
17 Gidion, Margarita 18. 12. 94 2010 D 1,62 m
27 Giraud, Sonja 6.  3. 95 2011 D 1,73 m
29 Glaser, Julia 27.  3. 97 2012 D 1,73 m

Trainer Dietmar Sehrig:
SC FREIBURG

Hinten v. l.: Natsue Tamura (Co-Trainerin), Myriam Krüger, Hasret Kayikci, Mona Lohmann, Sandra Starke, 
Margarita Gidion, Sylvia Arnold, Jana Kaiser, Eva-Maria Virsinger, Jobina Lahr, Birgit Bauer (Managerin). 
Mitte v. l.: Johannes Blume (Physiotherapeut), Jenista Clark, Sara Däbritz, Melanie Leupolz, Caroline Abbé, Sonja
Giraud, Fiona O'Sullivan, Carmen Höfflin, Patricia Koch, Saskia Meier, Julian Wiedensohler (Co-Trainer), 
Dietmar Sehrig (Trainer). Vorne v. l.: Matthias Reepen (Physiotherapeut), Pia Züfle, Claire Savin, Laura Störzel, 
Teresa Straub, Chioma Igwe, Laura Benkarth, Juliane Maier, Anja-Maike Hegenauer, Lisa Karl, Elke Walther 
(Torwart-Trainerin). Es fehlen: Melanie Bauer (Betreuerin), Jonathan Schaller (Athletiktrainer).

„Ich halte es wie
unser Männer-Trainer
Christian Streich, wenn
er vor einem Bayern-Spiel
sagt, dass jede Mann-
schaft in der Saison nach

München fahren muss. Genauso muss bei
den Frauen jedes Team auch nach Frankfurt.
Wobei es eine tolle Sache ist, gegen den
‚FC Bayern des Frauenfußballs‘ zu spielen
und es Quatsch wäre, die Punkte bereits 
vorher abzuschreiben. Ob es uns gelingt,
den 1. FFC Frankfurt mit einer kompakten
Leistung in Bedrängnis zu bringen, wird sich
zeigen. Wir dürfen auf keinen Fall mit dem
Ziel in die Partie gehen, möglichst wenig
Gegentore zu kassieren,  das wäre fatal. Un-
ser Bestreben muss vielmehr sein, aktiv zu
agieren und zu versuchen, Frankfurt ein we-
nig zu ärgern. Ein Punktgewinn wäre riesig,
wobei dazu eine mächtige Portion Glück ge-
hört. Vielleicht hält Laura Benkarth einige
Unhaltbare und ein Schuss von uns fällt vom
Pfosten ins Netz. Schade, dass gerade unse-
re Offensive momentan geschwächt ist: San-
dra Starke, die in der Hinrunde stabile Leis-
tungen zeigte, hat sich in einem Testspiel ei-
nen Kreuzbandanriss zugezogen und Has-
ret Kayikci, die nach mehreren Kreuzband-
rissen richtig in Fahrt kam und in der Winter-
Vorbereitung einen sehr starken Eindruck
hinterließ, fehlt wegen eines Meniskusanris-
ses. Doch damit müssen wir leben. Wir ha-
ben in der Hinrunde dank des 2:1-Sieges in
Cloppenburg am vergangenen Sonntag 13
Punkte gesammelt und konnten uns damit
von den Mannschaften auf den Abstiegs-
plätzen absetzen. Dies ist unter dem Strich
aber weniger, als ich mir erhofft hatte. Die
Liga ist sehr ausgeglichen, jeder kann gegen
jeden punkten. Um auf der sicheren Seite zu
sein, müssen wir in der Rückrunde mehr Zäh-
ler als in der Hinrunde holen.“
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7

1 Desirée 
Schumann 2 Alina 

Garciamendez 4 Babett 
Peter 5 Stefanie 

Peil

10 Dzsenifer
Marozsán

9 Celia 
Sasic7 Melanie

Behringer

14 Kozue
Ando 15 Svenja

Huth 17 Jessica
Wich 18 Kerstin

Garefrekes

19 Fatmire
Alushi 21 Ana-Maria

Crnogorcevic 23 Bianca
Schmidt

11 Simone
Laudehr

24 Asuna
Tanaka 25 Saskia

Bartusiak 27 Peggy 
Kuznik

31 Anke 
Preuß30 Anne-Kathrine

Kremer 32 Lise 
Munk

Co-Trainer
Kai Rennich

Torwarttrainer
André Wachter

29 Miriam 
Hanemann

Teamärztin
Dr. Nicole Vennemann

Athletiktrainer
Alvaro Molinos

Teamarzt
Dr. Hans-Joachim Kerger

Teamarzt
Dr. Ingo Tusk

Teammanagerin
Stefanie Stavrakidis

Manager
Siegfried Dietrich

FFC-Heads

Physiotherapeut
Michael Menn

Betreuerin
Beate Sust

Videoanalyst
Matt Ross

Offizieller Trikotsponsor

Offizieller Versicherungspartner Offizieller Ausstatter

8 Kim
Kulig

Physiotherapeut
Uwe Schröder

12 Meike 
Weber

Cheftrainer
Colin Bell
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Ein Sieg für unsere Region.
Fußball verbindet und schafft begeisternde Erlebnisse. Er spornt die 
Menschen an, gesund zu leben und sich in friedlichem Wettstreit zu messen. 
Ein Grund für uns, Fußballvereine der Region zu fördern. 
Denn nur wenn die Basis stimmt, können Menschen über sich hinaus-
wachsen. Mit Zusammenhalt und Teamgeist, über alle Vorurteile hinweg.

Aktiv für die Region.
Fraport. Die Airport Manager.
www.aktivfuerdieregion.fraport.de
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13. Spieltag 16. 3. 2014

1. FFC Turbine Potsdam – VfL Sindelfingen 11.00 Uhr

TSG 1899 Hoffenheim – MSV Duisburg 11.00 Uhr

SC Freiburg – FC Bayern München 14.00 Uhr

VfL Wolfsburg – FF USV Jena 14.00 Uhr

SGS Essen – 1. FFC Frankfurt 14.00 Uhr

Bayer 04 Leverkusen – BV Cloppenburg 14.00 Uhr

12. Spieltag 2. 3. 2014

Termine 1. FFC Frankfurt
Samstag 8.3.2014 16.00 Uhr B-Juniorinnen-Bundesliga FFC U17 – SV Frauenbiburg*

Samstag 15.3.2014 17.00 Uhr Hessenliga FFC III – SG Rückers

Sonntag 16.3.2014 14.00 Uhr Bundesliga SGS Essen – FFC I

Sonntag 16.3.2014 14.00 Uhr 2. Bundesliga Süd SC Sand – FFC II

Samstag 22.3.2014 18.00 Uhr Hessenliga RSV Roßdorf – FFC III

Sonntag 23.3.2014 11.00 Uhr Bundesliga FFC I – BV Cloppenburg

Sonntag 23.3.2014 14.00 Uhr 2. Bundesliga Süd FFC II – FC Bayern München II

Samstag 29.3.2014 13.00 Uhr Bundesliga Bayer 04 Leverkusen – FFC I

Samstag 29.3.2014 16.00 Uhr Hessenliga Phönix Düdelsheim – FFC III

Samstag 29.3.2014 17.00 Uhr Gruppenliga SG Haitz – FFC IV

Sonntag 30.3.2014 14.00 Uhr 2. Bundesliga Süd 1. FC Köln – FFC II

*Bezirkssportanlage Nieder-Eschbach

MSV Duisburg – Bayer 04 Leverkusen 2:1 (16. 2.)

FC Bayern München – VfL Wolfsburg 3:1 (26. 2.)

BV Cloppenburg – SGS Essen 1:3 (26. 2.)

FF USV Jena – 1. FFC Turbine Potsdam 1.3., 13 Uhr *

1. FFC Frankfurt – SC Freiburg 11.00 Uhr

VfL Sindelfingen – TSG 1899 Hoffenheim 14.00 Uhr

*Ergebnis stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest

1. 1. FFC Frankfurt 11 8 3 0 44:8 27

2. 1. FFC Turbine Potsdam 11 8 2 1 30:12 26

3. VfL Wolfsburg 12 7 4 1 34:10 25

4. FC Bayern München 12 6 3 3 25:16 21

5. FF USV Jena 11 5 2 4 17:16 17

6. MSV Duisburg 12 5 1 6 16:22 16

7. SGS Essen 12 4 3 5 26:21 15

7. Bayer 04 Leverkusen 12 4 3 5 26:21 15

9. SC Freiburg 11 4 1 6 17:20 13

10. BV Cloppenburg 12 2 3 7 17:31 9

11. TSG 1899 Hoffenheim 11 2 2 7 18:38 8

12. VfL Sindelfingen 11 0 1 10 2:57 1

Stand: 27. Februar 2014

Bundesliga-Tabelle

Spielerin Punkte Kader Spiele Tore Assists Gelb Gelb-Rot Rot
Sasic, Celia 19 11 11 14 5 0 2 1 0 0
Behringer, Melanie 10 11 11 2 8 0 8 2 0 0
Garefrekes, Kerstin 9 11 11 6 3 0 0 0 0 0
Ando, Kozue 9 11 11 4 5 5 1 0 0 0
Marozsán, Dzsenifer 8 11 11 4 4 0 3 1 0 0
Crnogorcevic, Ana-Maria 5 11 11 3 2 7 2 1 0 0
Schmidt, Bianca 5 11 11 2 3 0 1 2 0 0
Alushi, Fatmire 3 9 9 3 0 3 6 1 0 0
Kuznik, Peggy 2 11 11 2 0 0 0 1 0 0
Laudehr, Simone 2 11 11 1 1 0 3 1 0 0
Tanaka, Asuna 2 11 9 1 1 7 0 1 0 0
Bartusiak, Saskia 1 10 10 0 1 0 0 1 0 0
Weber, Meike 0 11 8 0 0 3 3 1 0 0
Garciamendez, Alina 0 11 1 0 0 1 0 0 0 0
Preuß, Anke 0 10 4 0 0 1 0 0 0 0
Schumann, Desirée 0 9 8 0 0 0 0 0 0 1
Kremer, Anne-Kathrine 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0
Wich, Jessica 0 7 3 0 0 3 0 0 0 0
Peter, Babett 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
Hanemann, Miriam 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Huth, Svenja 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Kulig, Kim 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Munk, Lise 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Peil, Stefanie 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Eigentore 0

Scorerliste

eingewechselt ausgewechselt

Bundesliga-Termine + -Ergebnisse

VfL Wolfsburg 27. 4. 8. 6. 1:1 4:1. 25. 5. 4. 5. 13. 4. 16. 3. 8:1 4:1 4:1
1. FFC Turbine Potsdam 1:1 0:3 8. 6. 4. 5. 4:0 21. 4. 2:1 1:1 16. 3. 25. 5. 13. 4.
1. FFC Frankfurt 0:0 1. 6. 4:1 2. 3. 1:1 2:2 11. 5. 27. 4. 12:0 23. 3. 8:2
FC Bayern München 3:1 1:2 21. 4. 2:1 23. 3. 2:0 0:1 5:0 11. 5. 5:2 1. 6.
SC Freiburg 11. 5. 1:2 0:2 16. 3. 1:1 25. 5. 1:0 2:0 30. 3. 8. 6. 27. 4.
SGS Essen 0:2 11. 5. 16. 3. 1:2 1. 6. 1:4 27. 4. 30. 3. 8:0 3:3 5:1
Bayer 04 Leverkusen 0:4 1:5 29. 3. 27. 4. 5:1 8. 6. 3:0 11. 5. 8:0 16. 3. 2:2
MSV Duisburg 0:4 19. 3. 0:5 25. 5. 19. 4. 0:3 2:1 3:0 8. 6. 4. 5. 4:1
FF USV Jena 1:1 1. 3.* 2:3 3. 5. 22. 3. 2:0 2:0 1. 6. 2:0 21. 4. 4:1
VfL Sindelfingen 19. 3. 0:7 4. 5. 1:1 0:5 21. 4. 1. 6. 0:3 25. 5. 0:2 2. 3.
BV Cloppenburg 1. 6. 1:3 0:4 30. 3. 1:2 1:3 0:0 2:2 0:3 27. 4. 11. 5.
TSG 1899 Hoffenheim 21. 4. 2:3 25. 5. 2:2 3:2 4. 5. 23. 3. 16. 3. 8. 6. 1:0 2:4

*Ergebnis stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest

DFB-Pokal 2013/2014

Halbfinale
12. 4. 2014, 14.00 Uhr
SGS Essen – SC Freiburg
13. 4. 2014, 13.00 Uhr
1. FFC Frankfurt – SC Sand

Weitere Infos finden Sie auf Seite 15
sowie unter www.dfb.de

Endspiel im Kölner 17. Mai 2014
RheinEnergieStadion

Seite 09 - 02-03-2014_Seite 09  27.02.14  14:49  Seite 1
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„Die Hektik vergessen.“
Jeder hat die Chance.

Paul, 43 Jahre:

8.060 € Sofortrente* 
Monat für Monat, ein Leben lang.

* Rentenhöhe abhängig vom Alter des Gewinners, 
   mindestens jedoch 7.500 €.

Die Rentenlotterie, die Gutes tut.

www.lotto-hessen.de lottohessen
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Ob mit Bus, S- oder Straßenbahn – mit den Linien des 

RMV kommen Sie zu allen Sportveranstaltungen im 

Verbundgebiet. Auch in dieser Saison gilt für uns: Wir 

bewegen die Fans. Mehr Infos unter www.rmv.de.

Immer auf Ballhöhe
Mit dem RMV ganz nah dran

GEMEINSAM ERFOLGREICH ...

Gebäudetechnik

IT-Dienstleistungen

Personaldienstleistungen 

www.lueck-gruppe.de

 

Premiumpartner und Trikotsponsor 
der Mädchenfußballschule des 1. FFC Frankfurt

Mit uns kommen die 
Fans zum Spiel!
Top-Frauenfußball 
in Frankfurt am Main
Spielinformationen unter www.ffc-frankfurt.de

Stadion am Brentanobad
U-Bahnlinie 6, Haltestelle Fischstein

www.vgf-ffm.de
www.girlswanted-soccer.de

Dzsenifer Marozsán

Svenja Huth
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FFC-Abwehrspielerin Saskia Bartusiak über ihre Verletzung, ihre sportlichen Ziele und den heutigen Gegner:

„Den Erfolg hätten wir uns alle verdient“
Am vorletzten Tag des FFC-Trainingslagers in

der Türkei hast Du Dir einen Teilabriss des 
Innenbands im rechten Knie zugezogen. Welche
Erinnerungen hast Du an diese Situation?

Der Trainingsplatz war nach dem vielen Regen
sehr nass. Ich bin mit dem linken Bein weg-
gerutscht, habe das rechte Bein nachziehen
wollen und bin dabei weggeknickt. Es war wie 
in Zeitlupe, ich konnte nichts machen. Aber 
solche Dinge passieren nun mal im Fußball, das
ist einfach Schicksal. 

Hast Du unmittelbar danach schon eine Ahnung
gehabt, welche Verletzung es sein könnte?

Es war meine erste Knieverletzung, so dass 
ich – Gott sei Dank – nicht viel Erfahrung damit
habe. Aber da ich es knacken gehört habe,
wusste ich natürlich, dass es etwas Ernsteres ist.

Die MRT-Untersuchung erfolgte erst nach der
Rückkehr aus der Türkei. Wie bist Du mit der
Ungewissheit umgegangen?

Unser Physiotherapeut Michael Menn hat vor Ort
erste Bewegungstests gemacht. Dabei fiel der
Verdacht schon auf eine Innenbandverletzung,
während das Kreuzband intakt schien. Das hat
mich ein wenig beruhigt, bis diese Vermutung
dann mit der ärztlichen Diagnose bestätigt wur-
de. Eine Kreuzbandverletzung wäre sicherlich
das größere Übel gewesen

Wie lief die Behandlung der Verletzung bisher ab?

Zunächst musste ich eine Schiene tragen, die eine
bestimmte Gradzahl bei Beugung und Streckung
des Knies gewährleistet hat. In dieser Phase ging
es darum, dass die beschädigten Fasern sich er-
holen und wieder zusammenwachsen können.
Die Schiene ist mittlerweile weg und ich darf seit
zehn Tagen wieder Fahrrad fahren, auch wenn
ich noch keine komplette Streckung hinbekomme.
Erst wenn das wieder möglich ist, kann ich lang-
sam mit dem Lauftraining beginnen. Genaue zeit-
liche Prognosen sind schwierig, aber es verläuft
alles nach Plan und ich habe bei PROREHA beste
Bedingungen für meine Reha. 

Deine letzte größere Verletzung liegt mehr als
acht Jahre zurück. War es da nicht ein unge-
wohntes Gefühl, das Bundesliga-Spitzenspiel
gegen den VfL Wolfsburg von der Tribüne aus zu
verfolgen?

Ja, absolut. Ich wusste gar nicht, was in der 
Halbzeitpause so alles in unserem VIP-Raum los
ist (lacht). Vor dem Spiel war ich nicht so ange-
spannt, weil ich ja wusste, dass ich nicht spiele.
Aber während der Partie war es dann um-
gekehrt. Da habe ich in Gedanken auf der
Tribüne getreten und geschossen und hätte lieber
auf dem Platz gestanden. Als Spielerin ist man
vorher aufgeregter, aber nach dem Anpfiff nur
noch auf seine Aufgabe konzentriert.

Beim erfolgreichen DFB-Pokal-Achtelfinale gegen
den VfL Wolfsburg hast Du aktiv mitgewirkt. 
Wie hast Du das Bundesliga-Spiel gegen die
Wölfinnen erlebt?

Man hat gemerkt, dass dieses Spiel andere 
Voraussetzungen hatte. Es war kein Alles-oder-
Nichts-Spiel, in dem mit offenen Visieren gekämpft
wurde. Bei diesem Spiel wollte keine Mannschaft
ein zu großes Risiko eingehen und wir können mit
dem Resultat gut leben.

Deinen Platz in der Innenverteidigung hat Simone
Laudehr eingenommen. Wie hat Dir Deine Ver-
treterin gefallen?

Ich finde, dass „Simon“ richtig stark gespielt hat,
wobei ich ihr dies auch zugetraut hatte. Sie ist nun
mal eine komplette Fußballerin, die weiß, was sie
auf dem Platz zu tun hat. Mit ihrer Schnelligkeit
und ihrer Kopfballstärke hat sie diese Position su-
per ausgefüllt.

Hattest Du die Gelegenheit, vor dem Spiel auf
Deine Teamkolleginnen einzuwirken?

Einwirken ist vielleicht der falsche Ausdruck.
Natürlich war ich in der Kabine, um zu zeigen,
dass ich hinter der Mannschaft stehe. Speziell „Si-
mon“ wollte ich für ihre ungewohnte Aufgabe ein
gutes Gefühl geben und ihr alles Gute wünschen.

Dein momentanes Fehlen betrifft ja nicht nur den
1. FFC Frankfurt, sondern auch die deutsche Na-
tionalmannschaft. Der Algarve Cup fällt für Dich
leider aus in diesem Jahr…

Das ist schade, weil ich immer gerne zum Algarve
Cup fahre. Man ist längere Zeit mit der National-
mannschaft zusammen, kann sich mit den besten
Teams der Welt messen und somit auch persön-
lich auf höchstem Niveau beweisen. Silvia Neid
hat mich am Samstag sogar gefragt, ob ich nicht
ein paar Tage mitkommen wolle. Das geht natür-
lich nicht, weil meine Reha im Vordergrund steht,
aber gefreut hat`s mich trotzdem.

Erstmals wurde Kathrin Hendrich, Deine künftige
Teamkollegin beim 1. FFC Frankfurt, für die DFB-
Auswahl nominiert. Für Dich als arrivierte Natio-
nalspielerin vielleicht eine Konkurrentin in den
nächsten Jahren…

Das sehe ich ganz entspannt. Es ist doch gut 
für den deutschen Frauenfußball, dass immer
wieder Talente nachrücken. Und noch ist es 
ja nicht so, dass ich nicht mehr mithalten kann.
Spielen werden immer die Besten, egal ob Alt
oder Jung.

In Deiner Erfolgsbilanz stehen längst alle wich-
tigen Titel. Hast Du noch Ziele?

Mir ging es noch nie darum, einfach nur Haken
hinter irgendwelche Titel zu machen. Natürlich
will ich auch in Zukunft Erfolge feiern, aber es
geht mir dabei auch um die Geschichten da-
hinter. Die Eindrücke und Erinnerungen, die 
zwischenmenschlichen Beziehungen, die Bilder,
die man ein Leben lang im Kopf behält. Das ist
doch das Besondere, nicht nur der Titel allein.
Mein Fernziel ist natürlich die WM 2015 in
Kanada. Und vorher möchte ich auch mit dem 
1. FFC Frankfurt erfolgreich sein, am liebsten
Deutscher Meister werden, den Pokalsieg 
realisieren und wieder international spielen. Das
hätten wir uns alle verdient.

Wie meinst Du das?

Viele Spielerinnen haben in den letzten Jahren
zusammengehalten und zum Verein gestanden –
auch als es mal nicht so lief. Wir haben eine
charakterstarke Mannschaft, die sich den Erfolg
einfach verdient hat. 

Heute kommt erst einmal der SC Freiburg ins 
Stadion am Brentanobad. Wie schätzt Du diese
Mannschaft ein?

Sie zählt zu jenen Teams der Frauen-Bundesliga,
die man längst nicht mehr im Vorbeigehen
schlägt. Eine junge Mannschaft, die man immer
auf dem Zettel haben muss – das konnten wir in
den vergangenen Jahren ja schon öfter spüren.
Auch heute gilt es für uns, hellwach zu sein und
hundert Prozent abzurufen, dann glaube ich an
einen Erfolg!
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FFC-Starporträt: kurz gespielt mit...

Simone Laudehr
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12x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: 

Ihr sympathischer Telekom Partner!
PERSÖNLICH · KOMPETENT · Für Sie!

65936 Frankfurt am Main
Westerbachstraße 124
Tel. 0 69 / 3 40 51 - 0

60439 Frankfurt am Main
Im NordWestZentrum / 
Nidacorso 8
Tel. 0 69 / 69 59 89 07

PERSÖNLICH
KOMPETENT
Für Sie!
1) Monatlicher Grundpreis 29,95 € (ohne Handy) 
und 39,95 € (mit Handy). Bereitstellungspreis 29,95 
€. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Die Nut-
zung von VoIP ist nicht Gegenstand des Vertrages. 
Ab einem Datenvolumen von 200 MB wird die 
Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s 
(Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt. Ein 
Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, Land-
grabenweg 151, 53227 Bonn.

www.b-schmitt.de

einmalig

1,– €1

besondere momente 
supergÜnstig teilen

 Flat telefonieren
 Flat SMSen
 Flat surfen

MIT DER SPECIAL ALLNET-FLAT IM BESTEN NETZ
inklusive samsung galaxy s4 mini
für monatlich nur

39,95€ 1 
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Die Auslosung hat es entschieden: Der 
angestrebte Weg des 1. FFC Frankfurt

ins DFB-Pokalfinale nach Köln führt über
Sand. Präziser ausgedrückt: Über den 
SC Sand, der momentan die Tabelle der 
2. Bundesliga Süd anführt und am 13. April
2014 um 13.00 Uhr im Stadion am Bren-
tanobad Gegner des achtfachen Titelträgers
in der Vorschlussrunde sein wird. Fest steht
schon jetzt: Dieses wichtige Spiel, in dem es
für den 1. FFC Frankfurt darum geht, zum
13. Mal in der Vereinsgeschichte das DFB-
Pokalfinale zu erreichen, wird live im hr-fern-
sehen übertragen. 

Bereits zwei Mal kreuzten sich die Wege
der beiden Klubs im Verlauf eines DFB-Pokal-
Wettbewerbs und auch in der Frauen-Bun-
desliga trat Sand schon einmal im Stadion
am Brentanobad an: In der einzigen Erst-
liga-Saison des Sportclubs 1996/97 unter-
lag man der SG Praunheim, aus dessen
Frauen-Abteilung der 1. FFC Frankfurt später
hervorging, mit 0:5. Der Auf-

stieg der Sanderinnen – laut Auskunft der
Gemeinde Willstätt ist diese Bezeichnung
korrekt – erfolgte damals zu einem „ungüns-
tigen“ Zeitpunkt, denn durch die Einführung
der eingleisigen Frauen-Bundesliga mussten
gleich zehn Klubs das Oberhaus verlassen.
Kleine Randnotiz: Torschützenkönigin in 
dieser Reformsaison wurde mit 20 Treffern
die damals 19-jährige Birgit Prinz.

17 Jahre nach seinem Kurz-Gastspiel schickt
sich der SC Sand nun also an, in die Bundes-
liga zurückzukehren: In einem spannenden
Zweikampf um Meisterschaft und Aufstieg
liegen die Baden-Württembergerinnen mo-
mentan einen Zähler vor dem 1. FC Köln.
Eine Perspektive, die vor zweieinhalb Jah-
ren, als der SC Sand in die Regionalliga 
abstieg, noch weit entfernt schien. Doch fort-
an ging’s bergauf: Dem direkten Wieder-
aufstieg folgte eine famose Zweitliga-Saison,
in der man den Teams aus Hoffenheim 
und Köln dicht auf den Fersen war und nur

um Haaresbreite den Durchmarsch
nach oben verpasste. Vor Beginn
der laufenden Saison übernahm
Dieter Wendling, zum zweiten
Mal nach einem halbjährigen In-
termezzo 2007, das sportliche
Ruder beim SC Sand. Der 59-
Jährige stammt aus Sand, wo er
als Achtjähriger mit dem Fuß-
ballspielen begann und eine 
interessante Karriere startete.
1979 wurde Dieter Wend-
ling Kanadischer Hochschul-
meister, ehe er ein Jahr später
zu Kuopio PS in die erste 
finnische Liga wechselte.
Nun schließt sich also der
Kreis für den „Welten-
bummler“ – und was könn-
te es Schöneres geben, 
als seinen Heimatverein 
in die Bundesliga zu füh-
ren?

Dass der kleine Klub
durchaus das Potenzial
hierfür besitzt, lässt
schon ein Blick in den

Spielerinnenkader erahnen: Die bislang bes-
te Zweitliga-Torschützin Ilaria Mauro ist ita-
lienische Nationalspielerin und nahm mit ih-
rem Team an der Europameisterschaft 2013
in Schweden teil. Und Patricia Hanebeck,
die vor der Saison vom 1. FFC Turbine Pots-
dam in die Ortenau wechselte, ist im deut-
schen Frauenfußball ebenfalls keine Unbe-
kannte. Auch Tatiana Pinto (Portugal), Rebe-
kah Stott (Neuseeland), Alyscha Motters-
head (Kanada) und Isabelle Meyer
(Schweiz) haben schon in der A-National-
mannschaft ihres Landes gespielt. 

Dies zeigt: Zufällig steht der SC Sand 
nicht im DFB-Pokal-Halbfinale. Doch der 
1. FFC Frankfurt wird alles daransetzen, am
13. April nicht das dritte prominente „Pokal-
Opfer“ der Sanderinnen zu werden, nach-
dem bereits der FCR 2001 Duisburg und der
FF USV Jena an dem Underdog scheiterten.
Fest steht schon jetzt: Einer der beiden 
Kontrahenten wird sein erstes Gegentor im
laufenden Pokal-Wettbewerb kassieren. Die
Fans beider Klubs können sich auf eine inte-
ressante Partie freuen, in der sich nur ein
Team den großen Traum vom DFB-Pokalfina-
le am 17. Mai in Köln erfüllen können wird. 

15

DFB-Pokal 2013/2014

DFB-Pokal-Halbfinale gegen den SC Sand:   

Der 1. FFC Frankfurt freut sich auf einen Zweitligisten mit inter-
nationalem Anstrich und einer erfolgreichen Historie

Bisherige Spiele
22.08.1999 · DFB-Pokal · 1. Hauptrunde

SC Sand – 1. FFC Frankfurt 2:7
17.12.2006 · DFB-Pokal · Achtelfinale

1. FFC Frankfurt – SC Sand 9:0

Der Weg des SC Sand ins Halbfinale
1. Runde: Sportfreunde Siegen (A) 9:0

2. Runde: ETSV Würzburg (A) 4:0

Achtelfinale: FCR 2001 Duisburg (H) 6:0

Viertelfinale: FF USV Jena (A) 2:0

Fakten SC Sand

Frauenfußball seit: 1980

Stadion: Kühnmatt-Stadion 
(2000 Plätze)

größte Erfolge: Aufstieg Frauen-Bundesliga 
1995/96

DFB-Pokal-Halbfinale
2013/14

Seite 15 - 02-03-2014_Seite 11  27.02.14  14:50  Seite 11
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NEU: 
Grapefruit 
Geschmack

Em
pfohlen für:

Entdecken Sie jetzt den Neuzugang der isotonisch Alkoholfreien: 
Licher Isotonisch Grapefruit! Mit erfrischend-fruchtigem         
Grapefruit-Geschmack und natürlichen Vitaminen.

BUILT TO PERFORM IN YOUR INDUSTRY

www.yaskawa.eu.com 

Erfolgreich durch Teamplay!

YASKAWA Europe mit Sitz in Eschborn spielt in der ersten Liga 
der Hersteller von Frequenzumrichtern, Servoantrieben, Maschi-
nensteuerungen und Industrierobotern. 
Das Unternehmen wurde im Jahre 1915 in Japan gegründet 
und leistet seit vielen Jahren Pionierarbeit in den Bereichen 
Steuerungs- und Antriebstechnik. Die innovativen Produkte 
optimieren die Produktivität und Effi zienz von Maschinen und 
Anlagen. 

Masters of Robotics and Motion Control
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1. FFC-Fan-Ecke

Die nächste Fan-Busfahrt wird vom 1. FFC Frankfurt für die Aus-
wärtspartie bei der SGS Essen am 16. März 2014, um 14.00 Uhr,
organisiert. Die Abfahrtszeit am Stadion am Brentanobad wird um
9.30 Uhr sein und der Preis beträgt € 30–. Ab dieser Saison bein-
halten die Fanfahrten neben der Busfahrt selbst auch jeweils eine
Eintrittskarte für die Auswärtspartie.

Rückrunde Saison 2013/2014

Sonntag, 16. 3. 2014/14.00 Uhr

SGS Essen – 1. FFC
Abfahrt: 9.30 Uhr      Preis: € 30,–

Samstag, 29. 3. 2014/13.00 Uhr

Bayer 04 Leverkusen – 1. FFC
Abfahrt: 9.00 Uhr      Preis: € 30,–

Der 1. FFC Frankfurt kann 
sich auch 2014 wieder auf 

seine Fans verlassen!

Auch wenn in diesem Jahr keine WM
oder EM stattfindet, plant der Fanclub

des 1. FFC Frankfurt 2014 wieder zahlrei-
che Aktivitäten. Nach dem ersten High-
light, der Fahrt zum DFB-Hallenpokal in
Magdeburg, bei der man den zweiten
Platz des FFC bejubeln konnte, steht nach
dem heutigen Heimspiel gegen den 
SC Freiburg die deutsche Nationalmann-
schaft im Fokus: Wie schon in den letzten
Jahren werden einige Fanclub-Mitglieder
das Team von Bundestrainerin Silvia Neid
zum Algarve Cup begleiten. Dabei kön-
nen sich die Fans auf sieben FFC-Spielerin-
nen im DFB-Trikot freuen, die an der portu-
giesischen Atlantikküste ihren dritten 
Turniersieg anstreben. Während Saskia
Bartusiak in diesem Jahr leider verlet-
zungsbedingt ausfällt, kehrt Babett Peter in
den Kreis der Nationalmannschaft zurück.
Zu gerne würden die Fanclub-Mitglieder

in der zweiten Jahreshälfte zu weiteren
Europa-Touren aufbrechen – mit dem 
1. FFC Frankfurt in der Champions Lea-
gue. Damit das gelingt, gilt es, das Team
von Cheftrainer Colin Bell im weiteren Sai-

sonverlauf lautstark zu unterstützen. Doch
ganz egal, wohin die sportliche Reise
führt: Die FFC-Spielerinnen können sich
auch in diesem Jahr auf ihre Fans ver-
lassen!

Anmeldungen werden telefonisch unter
0171/9054303, per E-Mail unter
fanbusfahrten@ffc-frankfurt.de
oder im Stadion am Brentanobad 
persönlich von Lisa de Hair vom 
FFC-Fan-Club entgegengenommen.
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www.picture-alliance.com

Im Team erfolgreich.
Als offizieller Fotopartner des 1. FFC Frankfurt zeigen wir 
Fußball von seinen schönsten Seiten.

Zum vierten Mal wird eine Weltmeister-
schaft für U17-Juniorinnen ausgetra-

gen – und die deutsche Auswahl greift
nach ihrem ersten Titel: Bei dem Turnier,
das vom 15. März bis zum 4. April 2014
in Costa Rica ausgetragen wird, sind 
auch drei Spielerinnen des 1. FFC Frank-
furt mit dabei: Melissa Friedrich, Miriam
Hanemann und Saskia Matheis zählen zu
dem 21-köpfigen Aufgebot von Trainerin
Anouschka Bernhard. Auf Abruf bereit
halten sich zudem Samantha Dick, Valen-
tina Limani, Jana Löber und Alina Orte-
ga Jurado. Die DFB-Auswahl hat sich

FFC-Trio spielt in Costa Rica um den WM-Pokal der U17-Juniorinnen
im Spiel um Platz 3. Die beste Platzierung
einer DFB-Mannschaft war der dritte Platz
bei der WM-Premiere 2008 in Neusee-
land. Torschützenkönigin wurde damals
Dzsenifer Marozsán. Gelingt den deut-
schen Juniorinnen in diesem Jahr der gro-
ße Coup? Der 1. FFC Frankfurt drückt sei-
nen Nationalspielerinnen die Daumen!
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Miriam Hanemann

als Europameister 2013 für das Welttur-
nier in Lateinamerika qualifiziert, an dem
insgesamt 16 Nationen teilnehmen. Dabei
bekommt es der deutsche Nachwuchs
schon in der Gruppenphase mit interes-
santen Gegnern von verschiedenen Erdtei-
len zu tun: Den Auftakt bildet das Spiel ge-
gen Kanada (16. März, 3.00 Uhr MEZ),
dann folgen Ghana (19. März, 0.00 Uhr
MEZ) und Nordkorea (23. März, 0.00
Uhr MEZ). Mit Ghana hat das deutsche
Team übrigens noch eine Rechnung offen:
Die Afrikanerinnen behielten beim letzten
Turnier mit 1:0 die Oberhand, seinerzeit

Saskia Matheis

Melissa Friedrich
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Prozent weniger auch reichen, kann der
Schuss nach hinten losgehen“, so Sascha
Glass. „Für uns ist der Auswärtssieg in
Crailsheim nur dann etwas wert, wenn wir
nun zu Hause nachlegen.“ Drei Gegentore,
wie beim 3:3 im Hinspiel, sollen die FFC-
Fans heute nicht zu sehen bekommen. Auch
in dieser Hinsicht gilt das Crailsheim-Spiel
als Maßstab, als die Frankfurterinnen kom-
pakt standen, kaum Chancen des Tabellen-

Nach dem 4:0-Auswärtssieg gegen den
TSV Crailsheim zum Rückrunden-Auftakt

in der 2. Bundesliga Süd will die U23 des 
1. FFC Frankfurt heute nachlegen: Im An-
schluss an das Bundesliga-Heimspiel gegen
den SC Freiburg empfängt das Team von
Trainer Sascha Glass um 14.00 Uhr den
ETSV Würzburg im Stadion am Brentano-
bad. Im Erfolgsfall könnte sich der momen-
tan sechstplatzierte FFC in der Zweitliga-Ta-
belle weiter verbessern – entsprechende Er-
gebnisse der Konkurrenz vorausgesetzt. Doch
das ist nicht der einzige Aspekt: „Wir wollen
uns mit einem Dreier nach hinten absichern
und unser Polster vergrößern“, blickt Sascha
Glass auch noch in untere Tabellenregionen,
die eigentlich schon weit entfernt scheinen.
Elf Punkte beträgt der Vorsprung der Frank-
furter Zweitgarnitur auf den ETSV Würzburg,
der momentan den zehnten Platz belegt. Je-
nen Rang, der in der Endabrechnung die Ab-
stiegsrelegation bedeutet. Aber: Im Falle ei-
ner heutigen Niederlage und angesichts der
dann folgenden Aufgaben gegen Spitzen-
teams der Liga (SC Sand, 1. FC Köln, FC
Bayern München II) könnte dieser Vorsprung
auch noch einmal zusammenschrumpfen.

Damit es nicht soweit kommt und dieses
Szenario nur eine Theorie bleibt, erwartet
der Coach von seinen Schützlingen eine
ebenso konzentrierte Leistung wie in der
Vorwoche: „Wenn wir denken, dass zehn

2. Frauen-Bundesliga Süd 

SC 13 Bad Neuenahr                     2. 3.      1. 6.     11. 5.     1:2       1:3       0:2       0:3      30. 3.    27. 4.     0:2     16. 3.
1. FC Köln                        3:0      3. 4.       1:2       6:0     11. 5.    27. 4.     1. 6.     30. 3.      3:0       2:1     16. 3.     4:0
SC Sand                           7:1     25. 5.   31. 10.     3:0     27. 4.    30. 3.     2:0     16. 3.      4:0       3:1       4:2       7:0
TSV Crailsheim                  6:2      4. 5.     20. 4.                  2:1      16. 3.     1:1       0:4       4:2       1:1     25. 5.     3:0
ETSV Würzburg                25. 5.     1:2       1:1      30. 3.                  0:7      4. 5.      3:3       0:2     16. 3.     0:2       1:0
1. FC Saarbrücken            4. 5.      1:2       0:2       2:1     23. 3.                 19. 4.     3:1      25. 5.     5:1       3:1       4:0
FC Bayern München II        5:0       0:4      11. 5.    27. 4.     4:0       1:0                   1:2      16. 3.    30. 3.     3:1     25. 5.
1. FFC Frankfurt II            20. 4.     0:4       1:2       0:2      2. 3.      1. 6.     23. 3.                  4. 5.      2:1       2:1     11. 5.
1. FFC 08 Niederkirchen    2:2     23. 3.     2. 3.      1. 6.      2:1       1:2       2:2       4:1                  11. 5.    21. 4.    27. 4.
VfL Bochum                      3:2     21. 4.    23. 3.     2. 3.      1:0       1:0       1:2     25. 5.      1:0                   4. 5.      4:1
SV Weinberg                   23. 3.     2:3       0:5       2:1      1. 6.     11. 5.     2. 3.     27. 4.      5:0       1:6                  30. 3.
TuS Wörrstadt                   0:1       0:8       4. 5.     23. 3.    21. 4.     2. 3.      0:0       0:3       1:5      1. 6.      0:5

Termine + Ergebnisse 2. Bundesliga Süd
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1. SC Sand                       12  11   1  0     42:7   34

2. 1. FC Köln                     12  11   0  1     42:7   33

3. 1. FC Saarbrücken         12   8   0  4   30:12   24

4. FC Bayern München II     12   6   3  3   21:13   21

5. VfL Bochum                   12   6   1  5   22:19   19

6. 1. FFC Frankfurt II              12    6    1   5    22:21    19

7. TSV Crailsheim              12   5   2  5   21:24   17

8. SV Weinberg                 12   5   0  7   24:27   15

9. 1. FFC 08 Niederkirchen 12   4   2  6   20:26   14

10. ETSV Würzburg              12   2   2  8   10:27     8

11. SC 13 Bad Neuenahr      12   1   1  10   10:38     4

12. TuS Wörrstadt                12   0   1  11     2:45     1
Stand: 27. Februar 2014

Tabelle 2. Bundesliga Süd

nachbarn zuließen und ihre Chancen effek-
tiv nutzten. Klingt einfach – aber der Geg-
ner spielt bekanntlich auch noch mit. „Wir
werden Würzburg auf keinen Fall unter-
schätzen, diese Mannschaft wird sich best-
möglich wehren und versuchen, uns das Le-
ben schwer zu machen“, so Sascha Glass.
Die Zweitliga-Mannschaft des 1. FFC Frank-
furt freut sich auf zahlreiche Fan-Unterstüt-
zung beim heutigen Heimspiel!

Hinten v. l.: Iris Eberling (Betreuerin), Alina Ortega Jurado, Celine Rumpf, Jana Löber, Xueer Chen, Aylin Göktas,
Martin Brückner (Physiotherapeut). Mitte v. l.: Sascha Glass (Trainer), Mira Krummenauer (Co-Trainerin), Julia 
Matuschewski, Saskia Matheis, Jasmin Herbert, Larissa Gördel, Jeanine Stöfhas, Melanie Hauser, Uwe Schröder
(Physiotherapeut), Mathias Bolz (Torwart-Trainer). Vorne v. l.: Julia Losert, Samantha Dick, Natalie Stadleder, 
Da-Hye Lee, Mirella Junker, Miriam Hanemann, Catharina Schmucker, Jessica Reinhardt, Heidrun Sigurdardottir.
Es fehlen: Marcus Dixel (Co-Trainer), Annelie Hauptvogel (stellv. Vorsitzende), Peter Löffler (Athletiktrainer).

Doppel-Spieltag im Stadion am Brentanobad:

Die Zweitliga-Mannschaft des 1. FFC Frankfurt empfängt den ETSV Würzburg

Seite 19 - 02-03-2014_Seite 19  27.02.14  14:48  Seite 1



1. FFC Frankfurt B-Juniorinnen · FFC-Partner

20

D I E  B U N D E S L I G A - S P O N S O R E N  D E S  1 .  F F C  F R A N K F U R T

SIDI-SPORTMANAGEMENT · KASTELLSTRASSE 32 · 60439 FRANKFURT/MAIN · TEL. 0 69 / 58 53 53 · FAX 0 69 / 58 77 68

ALLEN FANS,  FÖRDERERN,  VER -
TRETERN VON PRESSE, FUNK UND
FERNSEHEN, BEI DEN ZAHLREICHEN
EHRENAMT LICHEN HELFERINNEN
UND HELFERN DES 1. FFC FRANKFURT
SOWIE  BE I  ALLEN INSERENTEN
DER FFC-ZEITUNG „ANPFIFF“ FÜR
IHR FREUNDLICHES ENGAGEMENT.

SIDI

Am gestrigen Samstag wurde es auch für die
U17-Juniorinnen des 1. FFC Frankfurt wieder

ernst: Die Mannschaft von Trainer Niko Arnautis
startete mit einem Auswärtsspiel beim TSV
Schwaben Augsburg in die Saison-Fortsetzung
der B-Juniorinnen-Bundesliga Süd (bei Redakti-
onsschluss nicht beendet). Mit vier Punkten Rück-
stand auf Tabellenführer FC Bayern München
überwinterte der FFC-Nachwuchs auf dem vier-
ten Tabellenrang. Eine Ausgangsposition, die für
den weiteren Verlauf der Runde alle Möglichkei-
ten offen lässt – wenn der Start ins Fußball-Jahr
2014 gelingt. Entsprechend lautet die Marsch-
route von Niko Arnautis: „Zunächst wollen wir
die beiden Spiele gegen Augsburg und Frauen-
biburg gewinnen. Da die Konkurrenten teilweise
gegeneinander spielen, kann sich die Situation
zu unseren Gunsten verändern.“ Bevor es dann
– nach einer vierwöchigen Pause wegen der
U17-WM in Costa Rica – weitergeht, sollte man
schlauer sein. Niko Arnautis bringt die beiden
Optionen auf den Punkt: „Entweder wir haben
Kontakt nach oben und können richtig angreifen
oder es geht in den letzten sieben Spielen um
die goldene Ananas.“  

chen Hallenturnieren oder in den Testspielen,
geben Anlass zu Optimismus. Zuletzt wurde die
U17 des FF USV Jena mit 4:0 besiegt – mit ei-
nem Team, in dem Spielerinnen des jüngeren
Jahrgangs in der Überzahl waren. Für den
Coach ein wichtiger Aspekt, schließlich ist der
Erfolg einer Nachwuchsmannschaft nicht allein
am Tabellenstand zu messen. „Der Abstand zwi-
schen jüngerem und älterem Jahrgang wird klei-
ner“, hat Niko Arnautis bemerkt. Eine erfreuliche
Entwicklung – sowohl im Hinblick auf den weite-
ren Saisonverlauf als auch auf die Umstrukturie-
rung der Mannschaft im Sommer.

Kurzfristig steht nun erst einmal das Heimspiel
gegen den SV Frauenbiburg am kommenden
Samstag (8. März 2014, 16.00 Uhr) in Nieder-
Eschbach auf dem Programm. Nach dem 7:0-
Auswärtssieg der FFC-Juniorinnen im Hinspiel
sind die Rollen klar verteilt. Doch auch bei der
U17 des 1. FFC Frankfurt gilt: Die Konzentration
gilt allein dem jeweils nächsten Gegner. Und so
freuen sich die Bundesliga-Juniorinnen des FFC
im ersten Heimspiel des Jahres auf zahlreiche
Unterstützung ihrer Fans.

Angriff auf die Spitze oder goldene Ananas?  

Die U17-Juniorinnen des 1. FFC Frankfurt können die Weichen für
den weiteren Saisonverlauf stellen

Die Voraussetzungen, dass der Positivfall eintritt
und die FFC-Juniorinnen im Kampf um die Quali-
fikation zur Endrunde um die Deutsche Meister-
schaft mitmischen, sind nicht schlecht. Zwar hat-
te Trainer Niko Arnautis in der Winter-Vorberei-
tung mit schwierigen personellen Rahmenbedin-
gungen zu kämpfen, da der Kader auf Grund
von Verletzungen, Krankheiten und Auswahl-
mannschaften dezimiert war. Aber die Leistun-
gen seiner Schützlinge, ob bei den erfolgrei-

Fo
to

: H
er

be
rt 

H
ei

d

Seite 20 - 02-03-2014_Seite 16  27.02.14  12:05  Seite 1



Melde dich an...
und mach mit!

Wir freuen uns
auf dich!

SIDISportmanagement

Nach der grandiosen WM 2011 im eigenen Land sowie
dem EM-Sieg 2013 sind die Begeisterung und das Inte-
resse am Frauenfußball noch einmal spürbar angestiegen.
Immer mehr Mädchen wollen ihren Idolen wie Fatmire 
Alushi, Saskia Bartusiak, Melanie Behringer, Kerstin Gare-
frekes, Svenja Huth, Kim Kulig, Simone Laudehr, Dzsenifer
Marozsán, Babett Peter, Celia Sasic und Bianca Schmidt sowie
unseren  internatio nalen Stars wie den japanischen Weltmeisterinnen Kozue Ando
und Asuna Tanaka oder der Schweizerin Ana-Maria Crnogorcevic nacheifern.

Der mehrfache Deutsche Meister, DFB-Pokalgewinner sowie dreifache UEFA-Pokal-
sieger 1. FFC Frankfurt sieht diese Entwicklung als große Herausforderung an, die
 Aktivitäten  seiner FFC-Mädchenfußballschule weiter auszubauen und immer mehr
jungen talentierten Mädchen den Spaß am Fußballspielen zu vermitteln.

Unter dem Motto „Förderung und Talentsichtung” gibt es auch im Jahr 2014 in
den Oster-, Sommer- und Herbstferien Kurse für interessierte Mädchen von 8–14
Jahren, einen Kurs für 14- bis 18-Jährige sowie zwei Kurse für Tor hüterinnen.

Eingebunden in das professionelle viertägige Kursprogramm sind Weltmeiste r -
innen, Bundesliga-Spielerinnen sowie Trainer aus dem FFC-Erfolgsteam.

Kursgebühr je Teilnehmerin € 150,–
In der Kursgebühr enthalten sind die Spielausrüstung (Trikot, Hose und Stutzen)
sowie die Verpflegung und Betreuung zwischen den Trainingseinheiten.

PARTNER DER FFC-MÄDCHENFUSSBALLSCHULE
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1. FFC Frankfurt III · 1. FFC Frankfurt IV

Fast vier Monate dauert die Winterpause
in der Hessenliga – eine gefühlt endlos

lange Zeit für die Spielerinnen der dritten
FFC-Mannschaft, die sich noch knapp zwei
Wochen gedulden müssen: Am 15. März
2014, 17.00 Uhr, startet das Team des 
Trainerduos Anne Engel und Matt Ross mit
einem Heimspiel gegen die SG Rückers auf
dem Kunstrasenplatz im Stadion am Bren-
tanobad in die Rückrunde. „Es ist nicht 
immer einfach, die Spielerinnen über Wo-
chen bei Laune zu halten“, gibt Anne Engel
zu. Für Abwechslung sorgten einige Testspie-
le, in denen vor allem jene Spielerinnen, die
in der Hinrunde nicht zur Stammformation
zählten, Spielpraxis erhielten. So wie im 
Test gegen den 1. FC Mittelbuchen, als die
„Dritte“ ein beachtliches 1:1 erzielte. Dass
der FFC überhaupt in der Vorbereitung ge-
gen seinen größten Hessenliga-Konkurren-
ten spielte, war ungewöhnlich. „Aber wir ha-
ben uns nicht in die Karten schauen lassen“,
erzählt Anne Engel, die sehr zufrieden mit 
ihrer vermeintlichen „zweiten Garde“ war.

Ergebnisse spielten bei den Testspielen nur
eine Nebenrolle. Wichtiger war Anne Engel
und Matt Ross, die Trainingsinhalte umzuset-
zen und an den Punkten zu feilen, die in der
Hinrunde als Schwachstelle ausgemacht
wurden. Und die lagen nicht in der Defen-
sive, wo man mit nur zehn Gegentoren 
über die beste Abwehr der Liga verfügt, son-
dern im Angriff: 27 Tore in elf Partien sind
kein schlechter Wert, allerdings traf Mittel-
buchen 18 Mal häufiger. „Wir müssen unser
Direktspiel verbessern und mehr Pässe in 
die Tiefe spielen“, umschreibt die Trainerin

das Verbesserungspotenzial ihrer Schütz-
linge. Und erste Erfolge wurden bereits
sichtbar. Anne Engel: „Beim letzten Test 
gegen den 1. FC Nürnberg II, den wir mit
3:1 gewinnen konnten, haben wir zwar
eine Viertelstunde gebraucht, um uns auf
den Gegner einzustellen. Von da an haben
wir allerdings so gespielt, wie wir es uns
vorgenommen hatten. Auch dass wir einen
Rückstand gedreht haben, kann im Hinblick
auf den weiteren Saisonverlauf eine wert-
volle Erfahrung gewesen sein.“ 

Was die Zielsetzung für die Rückrunde 
betrifft, will Anne Engel die Latte nicht zu

hoch legen. Trotz des Vier-Punkte-Rück-
stands auf Tabellenführer 1. FC Mittel-
buchen, der am 5. April zum Spitzenspiel
ans Brentanobad kommt, ist das Wort 
„Aufstieg“ tabu. „Ich will die Mannschaft
nicht unter Druck setzen“, so Anne Engel.
„Wir möchten in der Entwicklung weiterhin
Schritt für Schritt nach vorne gehen und 
versuchen, Spielerinnen an die zweite
Mannschaft heranzuführen. Natürlich weh-
ren wir uns nicht, wenn sich unsere Fort-
schritte auch in der Tabelle bemerkbar 
machen, aber dies steht nicht an erster 
Stelle.“

1. 1. FC Mittelbuchen          11   10    0    1    45:15    30

2. 1. FFC Frankfurt III       11   8     2     1    27:10   26

3. FSV Schierstein               11   6    2    3    25:15    20

4. SC Opel Rüsselsheim       11   5    4    2    22:12    19

5. RSV Germania Pfungstadt   11   5    2    4    26:28    17

6. SV Phönix Düdelsheim     9   4    0    5    19:20   12

7. TSV Zierenberg                9   2    3    4   14:14    9

8. RSV Roßdorf                  10   2    3    5    18:21    9

9. SG Rückers                     10   2    3    5    18:35    9

10. SG Bornheim/GW          10   2    2    6    12:22    8

11. Eintracht Wetzlar II         10   2    1    7    10:22    7

12. TSV Obermelsungen        9   2    0    7    7:29    6

Stand: 27. Februar 2014

Hessenliga-Tabelle 

FFC III: Hinten v. l.: Adelina Zekaj, Paula Helfrich, Bianca Jockel, Meta Franz, Lea Richter, Michaela Drescher. 
Mitte v. l.: Matt Ross (Trainer), Steffen Reichel (Torwarttrainer), Jana Tampe, Jasmin Meyer, Aline Czaplicki, Leo 
Tyralla (med. Betreuung), Anne Engel (Trainerin), Iris Eberling (stellv. Vorsitzende). Vorne v. l.: Sabrina Khamkhami,
Selina Gerezgimer, Aylin Kocbay, Jessica Losert, Maribel Weisensee, Suzan Pekgüzelyigit, Asrun Sigurdardottir, 
Dagrun Sigurdardottir, Jessica Bartsch. Es fehlen: Franziska Bohrer, Amelie-Sophie Heun.

Tabelle steht nicht an erster Stelle:

Die dritte FFC-Mannschaft will sich in der Rückrunde weiterentwickeln

Gute Stimmung und erfolgreiche Testspiele:
Die „Vierte“ ist bereit für die zweite Saisonhälfte

Für die vierte FFC-Mannnschaft wird es erst am 29. März 2014 wieder ernst, wenn die
Gruppenliga-Saison mit einem Auswärtsspiel bei der SG Haitz fortgesetzt wird. Seit

Ende Januar bereitet sich das Team von Steffi Engel und Katrin Wolke auf die zweite Sai-
sonhälfte vor – und das bislang sehr erfolgreich. „Alle ziehen mit, die Stimmung ist gut, es
läuft super“, freut sich Steffi Engel. Und auch die Ergebnisse in den bisherigen Testspielen
können sich sehen lassen: So blieb man gegen die klassenhöheren Verbandsligisten VfR
07 Limburg (1:1) und Eintracht Frankfurt (0:0) ungeschlagen. Ähnlich wie bei der dritten
Mannschaft gibt es keine offizielle Zielsetzung: „Wir wollen unseren dritten Tabellenplatz
natürlich halten, aber die Mannschaften liegen alle eng beisammen“, so Steffi Engel.

Neuigkeiten von der „Vierten“ gibt’s auch abseits des Rasens: In der Winterpause ha-
ben zwei Spielerinnen der vierten Mannschaft Nachwuchs bekommen. Lucia Geiß
freut sich über die Geburt von Töchterchen Leonie, Sabine Schneider über die kleine
Mona-Joline. Mütter und Kinder sind wohlauf. Herzlichen Glückwunsch!
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www.sportamt.frankfurt.de
Sportamt Frankfurt am Main, Hanauer Landstr. 54, 60314 Frankfurt am Main, Tel.: 069/212-33565

© Torsten Hemke

SportförderungSporthallen

SporteventsSportanlagen
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Rhein Main

Unter der Schirmherrschaft von Silvia Neid,  
Bundestrainerin der Frauenfußball-Nationalmannschaft 

Information und Bewerbung
www.girlswanted-soccer.de
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Nur für Mädchen von 8–16 Jahren
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Zufriedenheit garantiert.
Das kostenlose Girokonto – jetzt 
mit Zufriedenheitsgarantie*.

* Kostenlos nur bei privater Nutzung und ab mind. 1.200 € monatl. Geldeingang, sonst 9,90 € je Monat. 
Gutschrift 50 € zum Start 3 Monate nach Kontoeröffnung und nur, wenn noch kein Zahlungsverkehrskonto bei der 
Commerzbank besteht. Zahlung 50 € bei Nichtgefallen erst nach aktiver Kontonutzung über mind. 1 Jahr (mind. 5 
monatl. Buchungen über je 25 € oder mehr) und nachfolgender Konto kündigung unter Angabe von Gründen binnen 
15 Monaten nach Kontoeröffnung.

Jetzt in Ihrer Filiale oder unter www.commerzbank.de/girokonto

Mit Zufriedenheitsgarantie:

zum Start*
bei Nichtgefallen*+

Seite 24 - 02-03-2014_Seite 24  27.02.14  10:16  Seite 1




